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1. Zusammenfassung 

Die 4. Änderung des Bebauungsplans „Buch Nord“ umfasst den Geltungsbereich des 

bestehenden Bebauungsplans inklusive seiner bisherigen drei rechtskräftigen Ände-

rungen. Das bestehende Baurecht wurde bereits größtenteils umgesetzt, lediglich im 

Nordosten des Geltungsbereichs sind zwei Bauräume festgesetzt, die bisher noch 

nicht baulich entwickelt sind. Mit der 4. Änderung möchte die Gemeinde Buch am 

Buchrain die zukünftige städtebauliche Entwicklung des Gebiets neu ordnen. 

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von 20.306 qm. Dabei entfallen 18.223 qm 

auf die Bauflächen und 2.083 qm auf bestehende Verkehrsflächen. 

Im vorliegenden Umweltbericht werden die Auswirkungen des Vorhabens auf die 

Schutzgüter Boden, Fläche, Wasser, Klima und Luft (mit Klimaschutz und Klimaan-

passung), Arten und Biotope, Landschaftsbild sowie Mensch (Immissionsschutz und 

Erholung) und Kultur- und Sachgüter dargestellt und die voraussichtlichen Wechsel-

wirkungen und Umweltrisiken beschrieben. Die Prüfung kommt zu dem Ergebnis, 

dass durch die Bebauungsplanänderung keine erheblichen negativen Auswirkungen 

auf die Schutzgüter zu erwarten sind.  

Die Bebauungsplanänderung umfasst ein bestehendes Siedlungsgebiet, die Planung 

ist auf den bereits baulich entwickelten Grundstücken als Maßnahme der Innenent-

wicklung zu werten. Die Gesamt-Versiegelung der Grundstücke wird durch die Be-

bauungsplanänderung erstmals begrenzt. Des Weiteren umfassen die Festsetzun-

gen der Bebauungsplanänderung Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von 

Auswirkungen auf das Landschaftsbild und den Naturhaushalt. Gegenüber dem be-

stehenden Baurecht optimiert die Bebauungsplanänderung daher die Berücksichti-

gung der Belange des Natur- und Landschaftsschutzes. Die Bauleitplanung führt so-

mit nicht zu zusätzlichen Eingriffen in Natur und Landschaft. Ein Ausgleich ist daher 

nicht erforderlich. 

2. Einleitung 

Im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens ist für die Belange des Umweltschutzes nach 

§ 1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 

durchzuführen. 

Dabei sind die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu ermitteln. Das 

Ergebnis der Umweltprüfung wird in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. 

Der Umweltbericht wird nach der Anlage 1 BauGB erstellt und bildet einen gesonder-

ten Teil der Begründung.  

Die Gemeinde legt für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungs-

grad die Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Die Umweltprüfung 

bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein aner-

kannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans an-

gemessenerweise verlangt werden kann. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der 

Abwägung zu berücksichtigen.  

Somit kommt die Gemeinde nun zu dem Schluss, dass der gegenständliche Umwelt-

bericht einen Datenumfang erreicht hat, der vernünftigerweise verlangt werden 

konnte. Der Inhalt und Detaillierungsgrad des Umweltberichts (als Ergebnis der Um-

weltprüfung) berücksichtigt dabei den gegenwärtigen Wissensstand und aktuelle 
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Prüfmethoden. Der Gemeinde liegen damit ausreichende Informationen für den Ent-

scheidungsprozess auf Ebene der Bauleitplanung vor. 

2.1 Inhalt und Ziel der Planung, Flächenbilanz 

Die 4. Änderung des Bebauungsplans „Buch Nord“ umfasst den Geltungsbereich des 

bestehenden Bebauungsplans inklusive seiner bisherigen drei rechtskräftigen Ände-

rungen. Das bestehende Baurecht wurde bereits größtenteils umgesetzt, lediglich im 

Nordosten des Geltungsbereichs sind zwei Bauräume festgesetzt, die bisher noch 

nicht baulich entwickelt sind. Mit der 4. Änderung möchte die Gemeinde Buch am 

Buchrain die zukünftige städtebauliche Entwicklung des Gebiets neu ordnen.  

 

Der Bebauungsplan trifft Festsetzungen zu Art und Maß der baulichen Nutzung, zu 

überbaubaren Grundstücksflächen, Bauweise und Abstandsflächen, zur baulichen 

Gestaltung, zu Verkehrsflächen, Nebenanalagen, Immissionsschutz und Grünord-

nung.  

Im Plangebiet ergibt sich folgende Flächenverteilung:  

Nutzung Fläche in qm Fläche in % 

Allgemeines Wohngebiet 18.223 90 

bestehende Verkehrsfläche 2.083 10 

Geltungsbereich 20.306 100 

2.2 Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes  
und deren Berücksichtigung 

Nachfolgend werden tabellarisch die Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umwelt-

schutzes gelistet. Es wird entweder ihre Berücksichtigung in der Planung (mit Ver-

weis auf den jeweiligen Eintrag zum Schutzgut) beschrieben oder begründet, warum 

dieses Thema durch die Planung nicht betroffen ist.  

Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Artenschutz   Begründung: Überplanung eines bestehenden Siedlungsgebiets; 
keine Beanspruchung artenschutzrechtlich sensibler Bereiche und 
von Sonderstandorten mit seltenen Lebensraumstrukturen, wie 
Trocken-, Feucht- und Nassgebiete, kein Vorkommen von ge-
schützten Arten des Offenlandes aufgrund bestehender Sied-
lungskulisse 

Die Bebauungsplanänderung berücksichtigt Festsetzungen zum 
Artenschutz (sockelfreie Ausgestaltung von Einfriedungen mit Bo-
denabstand zum Erhalt von Austauschbeziehungen von Kleinsäu-
gern, Ortsrandeingrünung, Baumpflanzungen) 



Buch am Buchrain Bebauungsplan „Buch Nord“, 4. Änderung - Umweltbericht 02.12.2025 

 
 

 

 

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München BUC 2-16  Seite 5/14 

Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Biotopverbund  Begründung: kein Eingriff in und keine Unterbrechung von selte-
nen zusammenhängenden Lebensraumstrukturen, keine Isolie-
rung bzw. Abriegelung wichtiger Kernlebensräume, keine Unter-
brechung regionaler Biotopverbundachsen, keine Entwicklungs-
schwerpunkte und Verbundachsen gemäß Arten- und Bio-
topschutzprogramm 

Vermeidung und 
Minimierung von 
Eingriffen in Na-
turhaushalt und 
Landschaftsbild, 
Verringerung der 
Umweltauswir-
kungen 

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 5.1 „Vermeidung und Mini-
mierung“ 

Ausgleich von 
Eingriffen in Na-
turhaushalt und 
Landschaftsbild 

 Berücksichtigung: siehe unter Punkt 5.2 „Ausgleich“ 

Bodenschutz/ Er-
halt von Boden-
funktionen 

 Begründung: Beim Plangebiet handelt es sich um einen Sied-
lungsbereich mit bestehendem Baurecht. Die Festsetzungen der 
Bebauungsplanänderung innerhalb des bestehenden Siedlungs-
bereichs sind als Maßnahme der Innenentwicklung zu werten und 
dienen der Vermeidung von Neuinanspruchnahme von nicht ver-
siegelten Flächen im Außenbereich. Lediglich im Nordosten be-
stehen zwei noch nicht baulich entwickelte Bauräume außerhalb 
der bestehenden Siedlungsgrenze. In diesen wird die zulässige 
Grundfläche nur geringfügig (um jeweils 4 qm) erhöht. Des Weite-
ren wird durch die Bebauungsplanänderung erstmalig die zuläs-
sige Gesamt-Versiegelung der Grundstücke begrenzt, was sich 
positiv im Sinne des Bodenschutzes auswirkt.  

Flächensparen 
und Vermeidung 
von Zersiedelung 

 Begründung: Überplanung eines Gebietes für das bereits Bau-
recht besteht 

Hochwasser-
schutz und 
Schutz vor Ge-
fahren durch 
Oberflächenwas-
ser 

 Begründung: Im Plangebiet befinden sich keine Oberflächenge-
wässer. Gemäß BayernAtlas des Bay. Staatsministeriums der Fi-
nanzen und für Heimat befindet sich das Plangebiet nicht im Um-
griff von Überschwemmungsgebieten, Hochwasserrisikogebieten 
oder Hochwasserentstehungsgebieten. Es erfolgt keine Bean-
spruchung von Auen. Die ordnungsgemäße Bewirtschaftung des 
Niederschlagswassers ist gewährleistet. 

Östlich der Erdinger Straße verläuft ein wassersensibler Bereich, 
durch den gemäß Hinweiskarte Oberflächenabfluss und Sturzflut 
ein potentieller Fließweg bei Starkregenereignissen mäßigen Ab-
flusses verläuft. Der Bereich ist bereits teilweise bebaut, zusätzli-
ches Baurecht wird hier nicht geschaffen. Bei Neu- und Umbau 
kann durch eine angepasste Bauweise (bspw. erhöhter Erdge-
schoss-Fußboden) auf die besonderen Ansprüche reagiert wer-
den. 
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Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Schutz von Trink-
wasser und 
Grundwasser 

 Begründung: Das Plangebiet liegt derzeit noch in einem ver-
zeichneten Trinkwasserschutzgebiet. Mittlerweile liegen für den 
Neubau eines Brunnens die Ergebnisse der Brunnenbohrung und 
des Pumpversuchs vor und wurden dem Wasserwirtschaftsamt 
übermittelt. Eine Verlegung der Wasserversorgung kann demnach 
zeitnah umgesetzt werden, sodass sich durch die Planung keine 
Gefährdung der öffentlichen Trinkwasserversorgung ergibt. 

Klimaschutz  Begründung: Integrierte Siedlungs- und Verkehrsentwicklung, 
Lage im Hauptort mit guter Versorgungslage und sozialer Infra-
struktur, bessere Auslastung bestehender Versorgungs- und Ent-
sorgungseinrichtungen, Nachverdichtung bereits bestehender und 
voll erschlossener Baugrundstücke, keine Beanspruchung von 
Mooren, Auen, Feuchtgebieten und Wäldern als Flächen mit ho-
her Treibhausgas-Senkenfunktion, Pflanzung von Gehölzen als 
CO2-Speicher 

Anpassung an 
den Klimawandel 

 Begründung: keine Beanspruchung von Flächen mit grundwas-
sergeprägten Böden; kein exponierter, sturmgefährdeter Standort, 
Erhalt klimatisch wirksamer Grünflächen durch Beschränkung der 
Baufelder, Begrenzung der Gesamtversiegelung und Festsetzung 
wasserdurchlässiger Beläge zur Förderung des Oberflächenwas-
serabflusses 

Regionaler  
Grünzug 

 Begründung: nicht vorhanden 

Regionales 
Trenngrün  

 Begründung: nicht vorhanden 

Schutz und Ent-
wicklung des 
Landschaftsbil-
des  

 Begründung: das Plangebiet umfasst einen bestehenden Sied-
lungsbereich; Einbindung in die freie Landschaft durch Festset-
zung einer Randeingrünung. 

landschaftliches 
Vorbehaltsgebiet 

 Begründung: nicht vorhanden 

Immissionsschutz  Begründung: Im Gutachten der Lärmschutzberatung Steger & 
Partner GmbH, Bericht Nr. 6171/B2/plu vom 18.11.2025, wurden 
Maßnahmen zum Immissionsschutz erarbeitet, die in den Festset-
zungen des Bebauungsplans berücksichtigt sind. Eine Beeinträch-
tigung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse kann dadurch ver-
mieden werden. 

Altlasten  Begründung: nicht vorhanden 

Bannwald, 
Schutzwald, Na-
turwald oder 
Wald mit Funktio-
nen gemäß Wald-
funktionsplanung 

 Begründung: nicht vorhanden 

Natura 2000-Ge-
biete (FFH-
Gebiete, Vogel-
schutzgebiete) 

 Begründung: nicht vorhanden 
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Vorgaben, Ziele und Grundsätze des Umweltschutzes mit Bezug zur Bauleitplanung gemäß Fach-
gesetzen, Verordnungen, Richtlinien, technischen Regelwerken, Normen, übergeordneten Planun-
gen (Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan, Flächennutzungsplan) und Fachplanungen 
(Landschaftsentwicklungskonzept, Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzprogramm, Arten-
schutzkartierung) (siehe Quellenverzeichnis) 

Vorgabe, Ziel, 
Grundsatz 

betroffen Begründung/ Berücksichtigung  

Naturschutzge-
biet 

 Begründung: nicht vorhanden 

Nationalpark  Begründung: nicht vorhanden 

Naturdenkmal  Begründung: nicht vorhanden 

Landschafts-
schutzgebiet  

 Begründung: nicht vorhanden 

geschützter 
Landschaftsbe-
standteil 

 Begründung: nicht vorhanden 

gesetzlich ge-
schützte Biotope 

 Begründung: nicht vorhanden 

Erhalt, Entwick-
lung und Vernet-
zung schutzwür-
diger Biotope 

 Begründung: nicht vorhanden 

Gebiete, in denen 
die in Rechtsak-
ten der Europäi-
schen Union fest-
gelegten Umwelt-
qualitätsnormen 
bereits über-
schritten sind 

 Begründung: Immissionsgrenzwerte bezüglich Luftreinheit wer-
den im Plangebiet auch mit Umsetzung des Vorhabens nicht 
überschritten. 

Erholung  Begründung: Das Plangebiet umfasst private Wohngrundstücke, 
eine Bedeutung für die öffentliche Erholungsnutzung besteht 
nicht. 

Artenschutzkar-
tierung 

 Begründung: keine Fundpunkte nach der Artenschutzkartierung 
im Plangebiet  

Ökoflächenkatas-
ter 

 Begründung: nicht vorhanden 

Denkmalschutz, 
Schutz des kultu-
rellen Erbes 

 Begründung: Gemäß Bayerischen Denkmalatlas befinden sich 
keine Bau- und Bodendenkmäler im Geltungsbereich des Vorha-
bens. Wirkräume von Baudenkmälern in der näheren Umgebung 
oder bedeutende Sichtbeziehungen werden nicht beeinträchtigt. 
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2.3 Festlegung des Untersuchungsrahmens (Scoping) 

Zusammenfassung von Punkt 2.2 und Festlegung des Untersuchungsaufwandes: 

Schutzgut Betroffenheit Begründung 

Boden  bestehender Siedlungsbereich, Maßnahme 
der Innenentwicklung; erstmalige Begrenzung 
der Gesamt-Versiegelung durch die Bebau-
ungsplanänderung; Festsetzung wasserdurch-
lässiger Beläge  

Fläche  innerörtliche Lage, bestehendes Baurecht 

Wasser  keine Beanspruchung von Hochwassergefah-
renflächen, auf Oberflächenwasserabfluss im 
östlichen Teilbereich kann durch angepasste 
Bauweise reagiert werden; Neubau eines 
Brunnens ist mittlerweile erfolgt, sodass sich 
durch die Planung keine Gefährdung der öf-
fentlichen Trinkwasserversorgung ergibt 

Luft und Klima  keine klimatisch wirksamen Elemente 

Arten und Biotope und 
biologische Vielfalt 

 Überplanung eines bestehenden Siedlungsge-
biets; keine Beanspruchung artenschutzrecht-
lich sensibler Bereiche und von Sonderstand-
orten mit seltenen Lebensraumstrukturen, wie 
Trocken-, Feucht- und Nassgebiete, kein Vor-
kommen von geschützten Arten des Offenlan-
des aufgrund bestehender Siedlungskulisse 

Die Bebauungsplanänderung berücksichtigt 
Festsetzungen zum Artenschutz (sockelfreie 
Ausgestaltung von Einfriedungen mit Bodenab-
stand zum Erhalt von Austauschbeziehungen 
von Kleinsäugern, Ortsrandeingrünung, Baum-
pflanzungen) 

Orts- und Landschafts-
bild 

 innerörtliche Lage, bestehendes Baurecht; die 
Bebauungsplanänderung umfasst Festsetzung 
zur Grünordnung (Randeingrünung) und bauli-
chen Gestaltung 

Mensch  keine öffentliche Erholungsnutzung; durch im-
missionsschutzrechtliche Festsetzungen auf 
Grundlage des Gutachtens der Lärmschutzbe-
ratung Steger & Partner GmbH, Bericht Nr. 
6171/B2/plu vom 18.11.2025 werden gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse sichergestellt 

Kultur- und Sachgüter  nicht vorhanden 

 

Die Prüfung kommt somit zu dem Schluss, dass die relevanten Schutzgüter durch 

die Planung nicht erheblich negativ beeinträchtigt werden. 
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3. Merkmale des Vorhabens mit Wirkung auf die Umwelt 

Im Folgenden (Ziffern 3, und 5 des Umweltberichts) werden die umweltrelevanten 

Faktoren des Vorhabens einschließlich der Maßnahmen zur Vermeidung und Verrin-

gerung von schädlichen Umweltauswirkungen beschrieben und die Schutzgüter be-

nannt, für die sich aufgrund der Beschaffenheit des Vorhabens erhebliche negative 

Auswirkungen ergeben (Wie ist das Vorhaben beschaffen und wie wirkt es auf die 

Umwelt?). Die Tiefe der Aussagen richtet sich dabei nach der Planungsebene und 

den verfügbaren Informationen über das Vorhaben.  

Die Bebauungsplanänderung umfasst ein bestehendes Wohngebiet, die Festsetzun-

gen ordnen die städtebauliche Entwicklung. Die potentiellen erheblichen Umweltaus-

wirkungen können aufgrund der bereits bestehenden Nutzung gut abgeschätzt wer-

den. Alles was nach Lage der Dinge im Rahmen der Planaufstellung der Gemeinde 

bezüglich möglicher Umweltauswirkungen bekannt war, wird im gegenständlichen 

Umweltbericht behandelt.  

Insbesondere werden gemäß Anlage 1 Nr. 2 b) Punkte cc) bis ff) sowie hh) zum 

BauGB folgende Einschätzungen getroffen: 

3.1 Emissionen (Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlung) 

Eine erhebliche Wärme- oder Strahlungsemission wird mit der Umsetzung der Pla-

nung voraussichtlich nicht einhergehen. 

3.2 Abfallerzeugung, -entsorgung und -verwertung 

In den bestehenden und zukünftig errichteten Wohn- und Büroräumen fällt Abfall im 

üblichen Rahmen an. Die Müllentsorgung im Plangebiet ist gesichert. 

3.3 Eingesetzte Stoffe und Techniken 

Es kommen keine besonderen Techniken zum Einsatz. Es werden Haushaltsübliche 

Geräte, wie Küchengeräte oder Waschmaschinen verwendet.  

3.4 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen 

Bei der Bewertung von Umweltrisiken ist die Anfälligkeit der nach dem Bauleitplan 

zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen oder die Nähe des Plan-

gebietes zu einem solchen Vorhaben entscheidend, z.B. Störfallbetriebe / Betriebe, 

die mit gefährlichen Stoffen umgehen (Störfallverordnung, Seveso III-Richtlinie, § 50 

BImSchG). 

Die Bedeutung des Begriffes des schweren Unfalls unterscheidet sich dabei von der 

der Störfallverordnung und greift bereits früher, er ist aus der Richtlinie 2011/92/EU 

(Art. 3 Abs. 2: „Auswirkungen auf die dort genannten Faktoren schließen die Auswir-

kungen ein, die aufgrund der Anfälligkeit des Projekts für schwere Unfälle und/oder 

Katastrophen zu erwarten sind, die für das betroffene Projekt relevant sind“) bzw. aus 

dem UVPG (§ 2 Abs. 2: „Umweltauswirkungen im Sinne dieses Gesetzes sind unmit-

telbare und mittelbare Auswirkungen eines Vorhabens oder der Durchführung eines 

Plans oder Programms auf die Schutzgüter. Dies schließt auch solche Auswirkungen 
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des Vorhabens ein, die aufgrund von dessen Anfälligkeit für schwere Unfälle oder 

Katastrophen zu erwarten sind, soweit diese schweren Unfälle oder Katastrophen für 

das Vorhaben relevant sind.“) abzuleiten, nicht aus der Störfallverordnung.  

Es ist Aufgabe der Gemeinde und der zuständigen Fachbehörde zu entscheiden, ab 

wann von einem „schweren Unfall“ im Plangebiet zu sprechen ist. Vorliegend ist dann 

von einem schweren Unfall zu sprechen, wenn die zur Verfügung stehenden Kapazi-

täten der örtlichen Rettungskräfte nicht mehr ausreichen.  

Aufgrund der Beschaffenheit und der Lage des Vorhabens liegt keine Anfälligkeit für 

schwere Unfälle und Katastrophen vor. Störfallbetriebe in der näheren Umgebung 

sind nicht bekannt. 

3.5 Kumulierung von Umweltauswirkungen mit benachbarten Vorhaben 

Negative Umweltauswirkungen können sich anhäufen durch Planungen in vorbelas-

teten Bereichen oder im Nahbereich von Vorhaben mit ähnlichen Umweltauswirkun-

gen. Das Plangebiet umfasst ein bestehendes Wohngebiet und schließt an weitere 

Wohngebiete an. Mit einer Kumulierung von Umweltauswirkungen ist daher nicht zu 

rechnen.  

4. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtumsetzung der Planung besteht weiterhin Baurecht gemäß dem Bebauungs-

plan „Buch Nord“ inklusive seiner drei rechtskräftigen Änderungen. 

5. Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen 

5.1 Vermeidung und Minimierung 

Die Bebauungsplanänderung berücksichtigt folgende Maßnahmen zur Verringerung 

der negativen Auswirkungen auf die Umwelt: 

- Verbot tiergruppenschädigender Anlagen oder Bauteile, z. B. Sockelmauern bei 
Zäunen  

- Durchlässigkeit der Siedlungsränder zur freien Landschaft zur Förderung von 
Wechselbeziehungen 

- Sparsamer Umgang mit Grund und Boden, z.B. durch verdichtete Bauweisen 

- Reduzierung des Versiegelungsgrades 

- Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens durch Verwendung versicke-
rungsfähiger Beläge 

- Ortsrandeingrünung 

- Baumpflanzungen 

5.2 Ausgleich 

Die Bebauungsplanänderung umfasst ein bestehendes Siedlungsgebiet, die Planung 

ist auf den bereits baulich entwickelten Grundstücken als Maßnahme der Innenent-

wicklung zu werten. Im Bereich der zwei noch nicht entwickelten Bauräume im 
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Nordosten wird die maximal zulässige Grundfläche für Hauptgebäude nur geringfügig 

um jeweils 4 qm erhöht. Die Gesamt-Versiegelung der Grundstücke im gesamten 

Geltungsbereich wird erstmalig begrenzt. Außerdem werden weitere Vermeidungs- 

und Minimierungsmaßnahmen erstmalig festgesetzt (siehe Kapitel 5.1). Gegenüber 

dem bestehenden Baurecht optimiert die Bebauungsplanänderung daher die Berück-

sichtigung der Belange des Natur- und Landschaftsschutzes. Die Prüfung der ein-

schlägigen Schutzgüter ergab, dass diese durch die Planung nicht erheblich negativ 

beeinträchtigt werden (s. Kapitel 2.2 und 2.3).  

Die Bauleitplanung führt somit nicht zu zusätzlichen Eingriffen in Natur und Land-

schaft. Ein Ausgleich ist daher nicht erforderlich.  

6. Prüfung alternativer Planungsmöglichkeiten 

Da es sich um eine Änderung eines vorhandenen Bebauungsplans handelt, wurden 

keine alternativen Standorte geprüft. Für die städtebauliche Ordnung der Flächen mit 

bestehendem Baurecht wurde ein städtebauliches Konzept erstellt. 

7. Beschreibung der Methodik, Hinweise auf Schwierigkeiten und 

Kenntnislücken 

Im vorliegenden Umweltbericht wird eine Bestandsaufnahme der umweltrelevanten 

Schutzgüter, die durch das Vorhaben betroffen sein können, durchgeführt. Die Dar-

stellung und Bewertung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Für die 

Bewertung war die Ausgleichbarkeit von Auswirkungen ein wichtiger Indikator. 

Die Beurteilung der Aspekte des Umweltschutzes zum Zeitpunkt der Änderung des 

Bebauungsplans erfolgt durch Auswertung vorhandener Unterlagen und eine Be-

standsaufnahme vor Ort. Eine Begehung des Plangebietes war ausreichend, da sich 

aufgrund der bestehenden Nutzung keine Anhaltspunkte für eine weitergehende Un-

tersuchungspflicht ergaben. 

 

Als Grundlage für die Darstellungen wurden verwendet: 

- UmweltAtlas Bayern: Boden 

- Bodenschätzungs-Übersichtskarte von Bayern M 1:25.000 

- Standortkundliche Bodenkarte M 1:50.000 

- UmweltAtlas Bayern: Gewässerbewirtschaftung 

- BayernAtlas: Naturgefahren 

- Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz (FIN-Web+) 

- Bayerischer Denkmal-Atlas 

- Bebauungsplan „Buch Nord“ der Gemeinde Buch am Buchrain inklusive seiner 
rechtskräftigen Änderungen 

- Regionalplan Region 14 

- Brunnenbohrung und Pumpversuch 

- Bestandsdaten der Gemeinde Buch am Buchrain zur Grundstücksentwässerung 

- Schalltechnische Untersuchung: Steger & Partner GmbH, Bericht 
Nr. 6171/B2/plu, 18.11.2025 
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Kenntnislücken: 

Da es sich um eine Angebotsplanung handelt, können vor allem bau- und betriebs-

bedingte Auswirkungen des Vorhabens nur allgemein auf bestehende und mit hinrei-

chender Sicherheit mittelfristig entstehende bauliche Anlagen und nicht bezogen auf 

spezifische, zukünftige Bauvorhaben dargestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

i.A. Andre Krimbacher, M.Sc. 

 

München, den 02.12.2025 
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